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Ba-ta-clan! Fé-Ni-Han, du bist dran!
Jakob Peters-Messer

Operette in Corona-Zeiten, passt das? Aber Vorsicht: Offen-

bachs »Opéra bouffe« ist anders. Sie ist ein subversives Ge-

schöpf, naiv und raffiniert zugleich. Als Musiker pflegt Offen-

bach den leichten Chanson-Ton, aber auch komplexe Ensem-

blestrukturen, die jeder komischen Oper Ehre machen würden. 

Doch nie ohne einen Schuss Ironie, die auch mal beißend wird, 

wenn er sich über den Pomp der Großen Oper lustig macht. 

Über »von Wind und Klang aufgeblähte Phantome«, wie er es 

in einem Feuilleton beschrieb. Auch die pompösen Gesten sei-

ner Figuren entlarvt er als das, was sie sind: Falschgeld. »Fran-

zose im Gewand eines Chinesen, Französin im Gewand einer 

Chinesin«. Jahrelang wird in einer Fantasiesprache parliert 

und – nichts verstanden. Eine wortreiche Nicht-Kommunika-

tion. Hauptsache, das Krönchen sitzt und das Image stimmt. 

Und plötzlich erkennen sie: »Franzosen sind wir alle hier«. Die 

abgehalfterte Sängerin aus der Rue d’Antin, natürlich schwe-

res Fach, Alfred de Cérisiy, Pleitier und Vicomte, alter Adel, ver-

steht sich, Anastase Nourissant, der etwas peinliche, aber bau-

ernschlaue Kleinbürger aus dem Örtchen Brive-la-Gaillarde, 

der als Kaiser Fé-Ni-Han amtiert. Und der geheimnisvolle Ko-

Ko-Ri-Ko, »Chef der Verschwörer«, der sich immer nur im Stil 

eines italienischen Basso cantante äußert. 

Offenbach hat hier eine veritable Politsatire auf die Bühne ge-

bracht. Der »Chef der Verschwörer« versucht sich als populis-

tischer Möchtegern-Diktator, der eine Revolte des Volks inst-

rumentalisiert, während der amtsmüde Monarch auf die Reste 

seiner Autorität blickt. Und diese wird durch den Aufstand 

immer weiter reduziert. Die Hymne dieser Revoultion ist der 

Ba-ta-clan, den am Ende alle, auch der Ex-Kaiser, sich selbst 

abschaffend, mitsingen. Die französische Geschichte hatte 

diese Konstellation gleich zwei Mal: Auf das mürbe Ancien ré-

gime unter Louis XVI. folgte zunächst die Grande Révolution, 

schließlich aber die Diktatur Napoleons. Und dann nochein-

mal: Kurz vor der Entstehung von Ba-ta-clan folgte auf den mü-

den Bürgerkönig erneut eine Revolution und – wieder ein Na-

poleon. Alles gleich, nur eine Nummer kleiner. Eben Anastase 

Nourissant aus Brive-la-Gaillarde. Und so liegt dessen Kopf am 

Schluss neben dem Sofa. Und ein neuer Herrscher krönt sich. 

Nicht ohne vorher die Revolutionäre abzufertigen. Denn die 

haben jetzt ausgedient.
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